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Amtliches.
Der König hat am 12 . Juni ds . Js . aus Anlaß des

am 13 . und 14 . Juni ds . Js . in Ellwangen abgehaltenen
l9 . Bundestags des württembergischen Kriegerbundes ver¬
schiedene Auszeichnungen verliehen , u . a. das Ritterkreuz
2 . Klasse des Friedrichsordens : dem Bezirksobmann Stadt¬
schultheißenConz in Calw.

Am Samstag , den 13 . ds . Mts . ist am Schlachtviehhos
in Straßburg die Maul - und Klauenseuche ausge¬
brochen. Die Einschleppung soll durch einen Rindviehtransport
eines Händlers aus Göppingen erfolgt sein . Das
zuerst erkrankte Stück soll von Laich in gen, OA . Mün-
singen, stammen . Sowohl in Göppingen als in Laichingen
sind Seuchenherde bis jetzt nicht ermittelt worden.

Tagespolitik.
ZurVolksschul Novelle schreibtDekan Römer

in Nagold, im „ Evang . Kirchenblatt für Württemberg " :
„ Wir haben seit 1902 und länger Zeit gehabt uns mit dem
abzufinden , was kommen mußte und kommen wird, nachdem
die Schulfrage einmal ins Rollen gebracht war . Daß der
Entwurf viel Gutes , Zeitgemäßes enthält und dabei der
Verschiedenartigkeit der Bedürfnisse der Schulgemeinden auf¬
merksam Rechnung zu tragen bemüht ist, liegt am Tag;
für das, was wir bedauern, üblen Willen oder unbegründeter
Nachgiebigkeit der Regierung Schuld zu geben, hielten wir
angesichts der einmal vorhandenen Sachlage und der ganzen
Zeitlage für Torheit und Unrecht .

"

In einer am Sonntag in Ebingen stattgefundenen
Wahlkreisversammlung der nationallibe¬
ralen Partei des 9 . württ . Reichstagswahlkreiseswurde
folgende Erklärung beschlossen : Die Versammlung be¬
dauert aufs lebhafteste , daß der Abg . Haußmann sich
bei der Entscheidung über das Vereinsgesetz
im Gegensatz zu den Forderungen der vom Volk gebilligten
Blockpolitik und zu der Haltung seiner eigenen Fraktion
gestellt hat . Sie gibt ihrem Erstaunen Ausdruck über
die unfreundliche Art und Weise , in der der Abg. Haußmann
in Frankfurt über die nationalliberale Partei sich zu äußern
beliebte, die um so verletzender wirken mußte, als die
nationalliberale Partei ihn bei seiner Wahl in den Landtag
und den Reichstag aufs nachdrücklichste unterstützt hat .

"

Zu der angeblichen Ansprache des Kaisers
auf dem Döberitzer Truppenübungsplätze, von der zuerst der
„ Vorwärts " zu berichten wußte und in der nach der „ Dort¬
munder Zeitung " der Kaiser u . a . geäußert haben soll:
„ Es sieht ja ganz so aus , als ob man uns einkreisen
und stellen wollte. Das werden wir zu ertragen wissen.
Der Germane hat nie besser gejochten, als wenn er sich nach
allen Seiten hin wehren mußte. Sie sollen uns nur
kommen , wir sind bereit ! "

, erfährt das „ Berl.
Tagbl .

" von angeblich gut unterrichteter Seite , daß sich der
Kaiser tatsächlich in ähnlichem Sinne ge¬
äußert habe , wenn auch der von der „ Dortm . Ztg .

"

veröffentlichte Wortlaut nicht authentisch sei . Das Blatt
fügt hinzu, die Aeußerung sei gefallen im Anschluß an eine
Erörterung über militärtechnische Fragen.

Die politische Lage scheint tatsächlich keine be¬
sondersrosige zu sein. Die Berliner Börse war gestern in¬
folge politischer Befürchtungen recht verstimmt.
Unter anderem waren anderweit nicht bestätigte Gerüchte
verbreitet, daß der Kaiser mit Rücksicht auf die
politische Lage seine Nordlandreise ver¬
schoben habe . Was an diesen Gerüchten wahr ist, ist
jetzt nicht zu kontrollieren.

Zum Frieden im Flotten verein schreibt
die „ Nationalzeitung " : Vom Geiste der Versöhnlich¬
keit waren die Verhandlungen geleitet , von dem Bestreben,
Vergangenes vergangen sein zu lassen und eine allen
Teilen annehmbare Lösung der schwebenden
Fragen herbeizuführen. Den neugewählten Männern ist es
wohl zuzutrauen, daß sie es verstehen werden , fürderhin dem
Frieden und der Eintracht im Deutschen Flottenverein eine
Stätte zu schaffen und zu bewahren, ohne daß dabei die
energische Verfechtung der Vereinsinteressen Schaden er¬
leidet . — Die „ Tägl . Rundschau" bezeichnet den geschlossenen
Frieden als einen ehrlichen, aufrichtigen Frieden, in welchem
es, wie sich jeder aufrichtige Deutsche mit Genugtuung sagen
könne, weder Sieger noch Besiegle gibt.

Die neuesten Meldungen lassen keinen Zweifel mehr
darüber, daß AbdulAziz ganz abgetan ist, was ja übri¬
gens seit dem Einzug Muley Hafids in Fez für niemanden
mehr einem Zweifel unterliegt. Muley Hafid ist nun tat¬
sächlich Herr über ganz Marokko.

Landesnachrrchten.
Aktenfteig , 16 . Juni.

! Um eine zweckdienlicheVorbereitung der Finanz¬
gehilfen auf die niedere Finanzdienstprüfung zu ermög¬
lichen, wird auch in diesem Jahre wieder ein staatlicher
Unterrichtskurs und in Verbindung damit ein Vorbildungs¬
kurs in Gewerbelehre und Warenkunde in Stuttgart
gehalten werden . Der Kurs beginnt Mitte September und
wird Mitte Januar 1909 schließen. Die Teilnehmer ge¬
nießen freien Unterricht in sämtlichen Unterrichtsfächern der
niederen Finanzdienftprüfung, sowie in den Fächern des
Vorbildungskurses.

-n . Ebhausen , 15 . Juni . Gestern nachmittag versammelten
sich im Waldhornsaal die hiesigen Handwerker, um den von
Architekt Schittenhelm von Wildberg angekündigten
Vortrag über die Geschichte des deutschen Handwerkerstandes
anzuhören. Die Versammlung war gut besucht. Der Vor¬
trag bot manches Interessante und befriedigte die Besucher
der Versammlung vollauf . Der Mahnung von Malermeister
Hespeler in Nagold , dem Landesverband der Handwerker
Württembergs beizutreten , folgten etwa 15 hiesige Hand¬
werksmeister.

Psalzgrafenweiler , 15 . Juni . (Korr.) Die Hpupt-
konferenz des östlichen Bezirks Freudenstadt fand heute unter
erstmaliger Leitung des neuen Schulinspektors, Pfarrer
Walker von Psalzgrafenweiler, hier statt . Ein reichhaltiges
Programm kam zur Erledigung : eine Lehrprobe über
„ Schäfers Sonntagslied " von Uhland, ein Vortrag über
„ die pädagog . Bedeutung Uhlands "

, „die neue Kämmerer¬
ordnung und Wahl eines Kämmerers"

, ein Vortrag über
„Jean Paul Richters Levana" und die übliche „Aufsatz¬
besprechung"

. Die über Mündigen Verhandlungen nahmen
durchweg einen sehr regen Verlauf . Nicht wenig Aussehen
erregte das gänzliche Fehlen der Herren Ortsschulinspektoren.
Zum Kämmerer wurde beinahe einstimmig gewählt Schullehrer
Vogel von Kälberbronn und zum Stellvertreter Schullehrer
Gräßle von Musbach . Am 22 . Juli findet die Bezirks-
Schul -Verfammlung unter Anwesenheit des Herrn General¬
superintendenten v . Hermann und am 23 . Juli der soge¬
nannte „Durchgang" mit den Herren Schullehrern statt.

* Einquartierung erhält Nagold vom 30 . Juni
auf 1 . Juli vom 1 . Bat . des 13 . Fußartillerie -Regts . (Ulm)
auf dem Rückmarsch vom Schießplatz Wahn . — Neuenbürg
erhält vom gleichen Bataillon Einquartierung vom 26 ./27.
Juni und zwar 20 Offiziere , 82 Unteroffiziere und 468
Gemeine.

Lefefrrrcht. M

Wer nicht mehr lachen kann , für den hat das Erdenleben
seine Heiterkeit und Frische verloren, und wer so recht aus
voller Seele lacht, der kann kein schlechtes Gewissen haben.

Chr. Oeser.

In treuer Hut.
Von C . Borges.

Fortsetzung. Nachdruck verboten.

„Ich — ich muH Zeit haben, umnachzudenken, " Mb
Carola endlich zurück, koch triumphierende Knude glänz¬
te in ihren Augen.

„Ich gebe Ihnen zwei Stunden Zeit ;"' sagte die ör¬
tere Dame , sich erhebend . „Dann konnnen Sie zu mir in
wein Zimmer. Fallt Ihre Entscheiduckg nach meinem
Wunsch« aus , so bringen Sie mir den Brief für meinen
Sohn , und ich sorge dafür, daß Sie « »gesehen den Er-
lenhof verlassen."

Nachdem dt« Dame sich entfernt hoLe, saß Carola
lange Zeit «nbowpgÄch , einer Bildsäule gleich, am Jen-
per. Ein heMgev Kampf tobte in ihrem Inner « . Sie
wollte über ihre Feindin triumphieren und es wurde ihr
schwer , diesem Sieg aufzugeben. Dann trat ein anderes
Bild vor ihre Seele . Sie konnte den Mann heiraten, den
sie liebte, und TituS wollte ihr Sklave sein . Mit dem
Gelbe konnte er in Florenz viel anfangen und dann blieb
noch Monaco und Monte-Tarlo , das Paradies für den
glücklichen Gewinner.

Hastig ergriff sie Papier und Feder und schrieb zwei
Briefe , der erste lautete:

„Geliebter TiiuKl Gratulier« mir ; durch einen glück¬
lichen Zufall erlangte ich zwomzigtausend Mack ! Bedenke

doch, diese große Summe ! ich kehre sofort in Deine Arme
zurück . Sage Deiner Schwester, daß ich bis zu unserer
Hochzett bei ihr bleibe . O ! mein Geliebter, ich kann das
Glück komm fassen , das uns bevorsteht.

Deine Carola.
Der andere Brief kostete viel mehr Zeit und Mühe.

Zwei , drehmal zerriß ste dcts kleine Papier in kleine Fe¬
tzen, um immerwieder van Neuem zu beginnen . „Ich kann,
ich will nicht schreiben , warum sollte ich es auch tun?"

flüstert« ste seufzend . Doch die ihr gegebene kurze Zeit
war bald vorüber und schnell flog jetzt die Jeder über
das Papier . Leise pochte sie nach kurzer Zeit cm dtze Tür
des bezeichnten Zimmers.

Frau von Wanneck halüe ste erwartet und begrüßte
die Eintretende lächelnd.

„ Hier ist meine Antwort, " sagte Carola gefaßt mck>
reichte den offenen Brief hin.

Frau von Warneck durchlas schnell das Schreiben,
dann nickte sie befriedigt. „Es ist gut so , mein Sohn
ist abwesend, er kommt vor dem Abend nicht zurück, da¬
her konmien Ste mit uns in den Speiseswal zum Mittag¬
essen. Es bleibt Ihnen nach hinreichend Zeit , am Nach¬
mittag« Ihre Borbereitungen zur Abreise zu treffen. Las¬
sen Sie uns nicht in Zorn und Unfrieden scheiden , ich
vergebe Ihnen . Sie werden mir später für diese Stunde
noch einmal danken .

"

„Ja , so wie Sie mich behandelt Haber», wind es
später vielleicht in meiner Macht sein, Sie und die Jhri-
gen zu behandeln," lautete die unausgesprochene Antwort
Carolas . „Uftd dann wehe Ihnen , denn ich werde mich
rächen .

"
Groß« Aufregung herrschte am Nachmittage aus dem

Erlsnhofe , als man die plötzliche Abreise der Gouvernan¬
te eSfifhr, aber dte Gäste hatten so viel Ulrtechalkung,
daß Carola bald vergessen war.

Anders w-rr es mit Thilo . Er fand das zierliche
Briefchen aus seinem Arbeitstisch und seine schönsten Hoff¬
nungen waren plötzlich vernichtet. In dumpfer Verzweif¬
lung starrte er lange auf die Zeilen , die er schon so oft
gelesen und anfangs kaum verstanden hatte, dann las er
noch einmal:

„ Lieber Herr von Warneck . Kaum weiß ich , wie ich
diesen Brief schreiben soll!, denn ich fühle es wohl , Sie
werden mich verabscheuen und mich verachten. Aber es
ist Vesser, wir trennen uns , denn ich habe Sie betrogen,
als ich Ihren Liebcöworten lauschte, während ich schon
längst Verlobt war und Ihre Liebe nicht erwidern kannte.
Als ich nach dem Erlenhofe kam, blendete mich der GVanz
und der Reichtum; ich wollte selbst reich werden^ darum
strebte ich nach Ihrem Golde . Aber ich liebte Sie me,
und fast hätte ich unser beider Lebensglück grausam ver¬
nichtet . Vergessen Sie mich, denn ich war Ihrer Liebe
nicht würdig . Wenn Sie dkese Zeilen lesen , bin ich be¬
reits au-f der Rückreise nach Füllten ; in kurzer Zeit bin
ich die iGattin; des Mannes , den Sie in Florenz in San-
ta-Croce sahen. Mögen Sie auch glücklich werden und
vergeben Sie Ihrer Carola Baraelli .

"
Als Nachschrift folgte noch: „Asta ist Ihr guter

Geist ; danken Sie dem Kinde Ihre Freiheit .
"

Diese letzten Warte erregten noch mehr ben Zorn des
jungen Gutsherrn . Er war noch so jung , so unerfahren'
und hatte Carola mtt der ganzen Leidenschaft seines Hev-
zens geliebt . Klein Wunder, daß jetzt bitter« Enttäuschung
Elend und Verzweiflung in seinem Herzen Wurzel schlug.
Sein Stolz bäumte sich wild auf , bei dem Gedanken, daß
Earcüa nur nach Ruhm und Ehre gestrebt und seine
treue Liebe so schändlich zurückgestotzen hatte.

„Herein," rief er mißmutig , als leise an seine Tür
gepocht wurde . Eine kleine Spalte öffnete sich und Asta
erschien auf der Schwelle.



' Calw , 15 . Juni . Der gestern ertrunkene Knecht war,
wie das C . W . berichtet, an einer riefen Stelle vom Pferde
geglitten und untergesunken ohne wieder an die Oberfläche
zu kommen. Trotz der baldigen Landung erwiesen sich alle
Wiederbelebungsversuche erfolglos . Es darf angenommen
werden, daß, dem Tode des Ertrinkens ein Herzschlag vor¬
ausgegangen war.

' Calw , 16 . Juni . In Althengstett wurde am Samstag
der neugewählte Schultheiß Braun durch Regierungsrat
Voelter beeidigt und in sein Amt eingesetzt.

ff Wildbad , 15 . Juni . Auf der Rückfahrt von Enz-
klösterle mit einem amerikanischen Theaterdirektor und seiner
Frau stürzte der Kutscher Philipp Eitel auf der Straße vom
Bock herunter und starb ohne wieder zum Bewußtsein ge¬
kommen zu sein . Die durch den Unfall sehr ergriffenen
Kurgäste sind am Abend abgereist.

' Calmbach, 15 . Juni . Zu dem schweren Unglück, bei
welchem das 2jährige Kind des K . Kiefer hier von einem
Bierfuhrwerk erdrückt wurde, wird noch gemeldet , daß
der Knecht dieses Fuhrwerks nachher selbst bei der Halte¬
stelle Engelsbrand auf bis jetzt unaufgeklärte Weise unter
die Räder seines Wagens geriet und so schwer ver¬
letzt wurde, daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.
Der Bierführer wird als ein braver Mensch geschildert.

' Bad Teinach , 13 . Juni . Vor dein Oberlandesgericht
Stuttgart fand heute ein schon seit Jahren schwebender, für
den hiesigen Platz sehr bedeutungsvoller Prozeß seinen
Abschluß. Der gegenwärtige Badebesitzer E . Boß¬
hardt, welcher seinerzeit das Bad und Etablissement zu
dem hohen Kaufpreis von 1 850 000 Mark infolge einer
vom Verkäufer Gustav Bracke äußerst günstig gestellten
Rentabilitätsberechnung erworben hatte, stellte vor Jahren
einen Klageantrag auf Kaufpreisreduzierung. Das Land¬
gericht Tübingen hatte diesem Ersuchen schon voriges Jahr
entsprochen, doch wurde hiegegen vom Beklagten Berufung
eingelegt . Heute nun bestätigte das OberlandesgerichtStutt¬
gart das vom Landgericht Tübingen gefällte Urteil vollstän¬
dig, indem es den Kaufpreis um 300,000 Mark ermäßigte.
Ferner kommt eine zu Unrecht angesetzte Rente, welche von
jeder versandten Mineralwasserslasche verlangt wurde, eben¬
falls in Wegfall. Die sehr beträchtlichen Gerichtskoslen hat
der Beklagte Bracke beinahe ganz zu bezahlen . Aus der
Erledigung dieses Prozesses hofft unser Badeort wieder auf
eine Aera des langersehnten neuen Aufschwungs . (Sch . B .)' Tübingen , 15 . Juni . Mit einer Schülerkarte benützte
der Fabrikarbeiter Karl Allgaier von Bempflingen die Bahn
zwischen Bempflingen und Metzingen zum Besuche der
Fortbildungsschule . Am 10 . Febr . beging nun Allgaier
dadurch eine Fälschung , daß er das Datum auf der Karte
11 in 21 und' 10 in 20 abänderte, so daß die Karte
die Giltigkeit für die Dauer vom 21 . Jan . bis 20 . Febr.
präsentierte . Mit dieser gefälschten Karte benützte der
Angeklagte zweimal die Bahn . Allgaier wurde wegen Ur-
kundenfäschung und Betrug zu 6 Tagen Gefängnis und
sein Kamerad Beck , der der Beihilfe beschuldigt war , zu
2 Tagen Gefängnis verurteilt.

js Dettingen OA . Rottenburg , 15 . Juni . Bei der heute
statlgehabten Schultheißen wähl haben von 178
Wahlberechtigten 167 abgeslimmt. Hievon erhielten Eugen
Schaupp, Gemeinderat und bisheriger Schultheißenamts¬
verweser 96 Stimmen , Mathias Beck , Küfermeister 71 Stim¬
men . Ersterer ist demnach gewählt.

js Stuttgart , 15 . Juni . Tie Kommission für die
Bauordnung beschäftigte sich in einer Nachmittagssitzung
mit den an sie zurückverwiesenen Artikeln der Bauordnung,
zunächst aber mit einer Eingabe der Oberamts¬
straß e n meist er , in der sie um räumliche Einteilung der
Bezirke mit gleichem Geschäft für O b er a m ts b a um e i st e r
und O b e ram ts straß enm eist e r bitten. Bisher hatte

ersterer allein die technische Beratung des Oberamts , der
andere allein die Aufsicht über die Straßen . Die Kommission
nahm nach längerer Debatte einen Antrag Maper -Ulm an.
Darnach wird die Eingabe der Regierung in der Richtung
zur Berücksichtigung überwiesen , daß in der Vollzugs-
versügung zur Bauordnung den Amtskorporationen
empföhle n„ werde , im Falle der Anstellung mehrerer
Techniker, soweit nicht die besonderen Verhältnisse des Be¬
zirks entgegenstehen , räumlich, nicht sachlich abzugrenzen und
jedem innerhalb des ihm räumlich zugewiesenen Bezirks die
Besorgung sämtlicher in fein Fach einschlagender Amts-
geschäste zu übertragen.

! Stuttgart , 15 . Juni . Die Handwerkskammer Stutt¬
gart feierte heute die Einweihung ihres neuen Heims in der
Neckarstraße . Der gesamte Kostenaufwand beläuft sich hierfür
auf rund 100 000 Mark.

js Stuttgart , 15 . Juni . Es bestätigt sich , daß die
Ausstiege des Grafen Zeppelin in dieser Woche
wieder beginnen . Man spricht davon , oaß zuerst eine
Landung auf dem Exerzierplatz in Konstanz und hernach eine
ununterbrocheneTag - und Nachtfahrt dem Rhein entlang bis
Mainz beabsichtigt sei . Der Zeitpunkt dieser besonderen
Fahrt siehe noch nicht feit, da er von Anordnungen der
obersten Militärbehörde abhängt, deren Einzelheiten geheim
gehalten würden. Die Vertreter der Reichs - und Staats¬
behörden sind heute in Friedrichshafen eingetrofsen.

Unsere geehrten Leser
machen wir höfl . darauf aufmerksam , daß mit dem
1 . Juli ein neues Quartal auf unsere
Zeitung „ Aus de» Tannen " beginnt.

Damit in der Zustellung der Zeitung keine Unter¬
brechung eintritt, werden von den Postanstalten durch
die Briefträger und Postboten schon vom 15 . Juni
bis 25 . Juni die Abonnementsbeträge für das kom¬
mende Vierteljahr eingezogen.

NE Wir bitten alle unsere Leser, diese Gelegen¬
heit nicht vorübergehen zu lasten und das Abonnement
auf unsere Zeirung für das bevorstehende Quartal
rechtzeitig zu erneuern!

Auch im kommenden Quartal werden wir unsere
Leier aufs Beste zu befriedigen suchen ; an wichtigen
Vorgängen und Ereignissen wird es wahrlich in der
gegenwärtig so bewegren Zeit nicht fehlen!

! Stuttgart , 13 . Juni . Der Vorstand des Bezirksvereins
Königreich Württemberg im Deutschen Fleischerverband hat
an das Ministerium des Innern verschiedene Eingaben ge¬
richtet . Diese betreffen das gewerbsmäßige Schlachten der
Wirte , den Verkauf von Fleisch- und Wurffwaren in
Spezereiläden. Eine Eingabe an das Ministerium des
Auswärtigen wünscht Verbesserungen beim Bahntransport der
Kälber.

js Stuttgart , 15 . Juni . Dem Beobachter zufolge hat
der frühere volksparieiliche Abgeordnete Hartt m ann in
Oberndorf die llebernahme einer Kandidatur für die bevor¬
stehende Landtagsnachwahl nochmals ab gelehnt. Die
Kandidatur ist nunmehr dem Kronenwirt und Gemeinderat
Mutschler in Lauterbach übertragen und von diesem an¬
genommen worden.

js Stuttgart , 15 . Juni . Der Polizeibericht schreibt : Am
Samstag vormittag 7 Uhr trank eine in der Friedensstraße

wohnhafte 27 Jahre alte ledige Zigarettenmacherin aus
Liebeskummer Formalin , das ihr vom Arzt zum Einspritzen
verordnet war . Sie wurde ins Karl -Olga - Krankenhaus ge¬
bracht , wo sie nachmittags gestorben ist . — Am Samstag
nachmittag sprang ein in der Rotebühlstraße wohnhafter
41 Jahre alter Taglöhner in einer Wirtschaft am Leonhards¬
platz, um einigen ihn wegen Bezahlung von Freibier (!) be¬
drängenden Burschen zu entgehen , durchs Fenster auf das
Trottoir . Er erlitt an beiden Füßen Verstauchungen und
mußte in seine Wohnung überführt werden.

js Stuttgart , 15 . Juni . Der Schwäbische Merkur
meldet aus Ruit : Heute nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr
wurden auf ein 20 Jahre altes Mädchen von hier , von
einem 20— 22jährigen Burschen , als sich das Mädchen auf
dem Wege von hier nach Eßlingen befand , in der Nähe der
steinernen Bank beim Parke 3 Revolverschüsse abgegeben,
von denen einer in einen Finger und 2 in den Kopf trafen.
Dem Mädchen hat der Bursche etwa 18 Mk. abgenommen.
Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet.

jj Hohenheim, 15 . Juni . Der Gemeinderat Paul Wais
aus Riedenberg ist, als er mit einem Wagen Gerüstholz von
hier nach Riedenberg fuhr, bei Birkach an einer gefährlichen
Stelle der Straße unter seinen Wagen geraten und sofort
getötet worden. Er hinterläßt eine Frau mit zahlreichen
Kindern.

js Baihingen a . E . , 15 . Juni . Wie der Enzbote meldet,
ist der 17 Jahre alte Wilhelm Staib gestern in das hiesige
Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert worden. Er hatte bei
Großsachsenheim eine mir Henmachen beschäftigte Frau zu
vergewaltigen versucht.

! Marbach a . N ., 15 . Juni . Gestern nachmittag hat
sich der Taglöhner Wilh . Reinhardt von hier in seiner
Wshnung mit einem Karabiner erschossen. — In
Benningen ist gestern nachmittag der 13jährige Sohn des
Schuhmachers Lang beim Baden im Neckar im Beisein
mehrerer Kameraden ertrunken. Die Leiche konnte noch
nicht geborgen werden . Auch die Leiche des vor acht Tagen
ertrunkenen 3jährigen Knaben konnte noch nicht ausgefunden
werden.

js Heilbronn , 15 . Juni . Bei der Militärschwimmschule
ländete gestern nachmittag die Leiche einer jungen Frauens¬
person . Es handelt sich um die siebzehnjährige Tochter des
Landwirts Stiefel in Bückingen , bei der schon seit einiger Zeit
Spuren von Geistesgestörtheit bemerkt wurden. -

js Gmünd , 15 . Juni . Der hiesige Männerturnverein
feierte gestern sein 2 5 jähriges Jubiläum, verbunden
mit dem Gauturnfest des Braunenberggaues . Am Vorabend
fand unter großer Beteiligung Festbankett in der städtischen
Festhalle unter Mitwirkung des Brüßler Gesangvereins statt.
Am Vormittag des Haupttages ging das Einzelwettturnsn
vor sich . Mittags war ein Festzug , an dem sich etwa
40 Vereine beteiligten , hernach turnerische Vorführungen
auf dem Feitplatz . Oberbürgermeister Möhler hielt die
Begrüßungsansprache. Das Fest war vom Wetter sehr
begünstigt.

js Gmünd , 15 . Juni . Ein Zeichen des schlechten
Geschäftsganges sind die verschiedenen Kon¬
kurse, die die letzte Zeit gebracht bat . lieber zwei Silber¬
warenfabriken, eine Bierbrauerei und ein großes Kleider¬
magazin ist der Konkurs ausgebrochen . Bei einer dritten
Bijouteriefabrik in der Umgebung wurde die Verhängung
des Konkurses aus Mangel an Masse abgelehnt. Bei letzterer
sowie bei der Salvatorbrauerei sollen weitere Kreise durch
Wechselverbindlichkeiten empfindlich in Mitleidenschaft ge¬
zogen sein.

js Ehingen , 15 . Juni . Tie bürgerlichen Kollegien haben
einem Anträge der evangelischen Ortsfchulbehörde entsprechend
beschlossen , die Errichtung eines Schulgartens in
größerem Umfange, der zugleich ein Mustergarten
werden soll, in die Wege zu leiten.

„Tantchen schickt mich," begann sie schüchtern. „Das
Abendessen ist serviert ."

„ Was kümmert es mich ?" herrschte er Las Kind rauh
allt und stampfte mit dem Fuße . „Was fällt Dir denn
ein , hier in mein Zimmer einzudrtngen? Soll ich denn
nirgends vor Dir Ruhe haben , daß Du Dich vom frühen
Morgen bis zum späten Abend an meine Fersen heftenund mich quälen mußt? Fort mit Dir ! hörst Du denn
nicht? fort mit Dir ! "

Asta war leichenblaß geworden ; ihre Glieder zittertenund ihre Lippen zuckten bei den harten Worten und drr
noch härteren Stimme des Vormundes. Aber anstatt schnell
die Tür zu schließen und zu verschwinden , trat sie mit
blitzenden Augen bis in die Mitte des Zimmers ein und
ihre zarte , schmächtige Gestalt hach emporrichtend , sagte
sie fest entschlossen : „Ich will fort von hier und viel lte-

«ber van jetzt an in einem Pensionate bleiben. Wenn Sie
mich nicht hlünschicken , brn ich alt genug , um mir selbsteine Heimat auszusuchen . Fräulein Barnelli ist fort —
ich freue mich darüber, denn sie war eine falsche Heuch¬lerin , und ich - "
- „Haha ! das ist alsq Dein Werk ! " brauste Thilo jetzt
noch zorniger wendend auf , „schon gut , Fräulein Asta,
aber merke Dir , von heute hat unsere Freundschaft ein
Ende . Ich mag Dich nicht mehr vor Augen sehen und
Du sollst sofort in ein Pensionat geschickt werden . Hast
Du mich verstanden , und wirst Du jetzt machen, daß Du
fortkammst?"

„Ja .
" Das war das einzige Wort, das den bleichen,

zitternden Lippen entschlüpfte, doch der tief traurige vor¬
wurfsvoll« Blick, der dieses Wörtchen begleitete und die
dumpfe Verzweiflung aus den großen dunklen Kinderäu¬
gen konnte der junge Mann nie wieder vergessen. Dieser
Uerzweiflungsvolle Blick verfolgte ihn Jahr für Jahr und
selbst in diesem Augenblicke hätte er gern die Hälfte sei¬

nes Lebens dahin gegeben , um diese ungerechten Worte
unausgesprochen zu machen ; aber es war zu spät.

Roch einen kurzen Augenblick standen sich die beiden
schweigend gegenüber . Dann wandte sich das Kind lang¬
sam der Tür zu . — Das arme , verstoßene aber so früh
gereiste Kind in der tiefschwarzen Trauerkleihung! Ein
grausames Geschick hatte es seiner sonnigen Heimat ent¬
rissen, ihm den zärtlich liebenden Vater geraubt und
jetzt aus der Fremde verstoßen und wieder in die Frem¬
de geschickt!

„Ich bin ein grausamer Mensch," murmelte Thilo , als
die leichten Schritte des unglücklichen Kindes auf dem
Korridor verhallten. „Warum hasse ich denn die Kleine?
Bah , vielleicht weil sie so häßlich und unbedeutend ist
und gar keine Reize hat . Haha ! sie wird ebenso wer¬
den, wie alle anderen Weiber — treulos , falsch und
heuchlerisch.

"
7 . Kapitel.

Es war ein herrlicher Sommer - Nachmittag im
Schwarzwald. Me dunklen Tannen verbreiteten ein ge-
hermniskmlles HalDnnkel über die weiche mit dichten
Farren bedeckten Erde . Hier war es so frisch und kühl,
ein leiser Westwind hauchte über die Zweige der dunkeln
Bäume , und küßte sanft die Wipfel.

An eiyer kleinen Lichtung sah man in der Ferne
liebliche Täler von reifen Saatfeldern umgeben , oder hohe
Berge, von denen wie ein silberner Streifen das Wasser
lustig herniederrieselte und die Erde befruchtete . In den
üppigen Feldern war das Getreide der Ernte entgegenge¬
reift, und der fröhliche Gesang der Schnitter mischte sich
mit dem melodischen Jubeln der Lerchen und Drosseln,
die ihr Loblied auf leichten Schwingen direkt den Toren

' des Himmels zuführten.
Es war ein Tag , an dem man alles vergaß, nur

nicht , daß das Leben so schön und sonnig war und aus
der Tiefe des Herzens nur Lust und Freude keimte.

Dieses wonnige Gefühl mochte auch Wohl die Gesell¬
schaft der jungen Damen beseelen, die , mit ihren Skizzen¬
büchern auf dem Schoße doch die Hände müßig ruhen lie¬
ßen , aber desto heiterer scherzten und plauderten , so daß
dies silberhelle Lachen oft ein Echo im Walde fand.

Es waren alle liebliche Mädchenknospen m ausblü¬
hender Schönheit, ein Bild voller Gesundheit strahlte aus
den freudig glänzenden Augen. Selbst diejenigen urner
Ihnen, die von Mutter Natur weniger begünstigt waren,
als die bevorzugten Geschwister, sprudelten über vor
Witz und Humor und ihr Uiebermu't wirkte ansteckend auf
Len kleinen, heiteren Kreis.

IjrUer dieser kleinen Mädchenschar wpr besonders eine
junge Dame, die sich dustch elegante aber einfache Klei¬
dung, durch graziöse Bewegungsn und durch den Blick
ihrer braunen GazellenauMn ganz besonders auszeichnete.
Sie war von zierlicher Gestalt, aber ihr Gesichtchen
war pikant und das schelmische Lächeln ließ zwei Reihen
weißer Perlenzähne sehen , daß es eine Lust war einen
Blick von diesem lieblichen Wesen zu erhaschen. Es war
ganz unmöglich die kleine Asta Bnrckhardt wieder zu er¬
kennen , die vor 8 Jabren den Erlenhöf verlassen , um hier
in Fveiburg ihre Erziehung zu vollenden.

Und dennoch war es Asta , die jetzt voller Uebermut
und Schelmerei oft ihren Freundinnen das Signal zur
allgemeinen Lustigkeit gab . Sie hatte eine Zeit friedvollen
Glückes verlebt und die einzigen trüben Augenblicke in
ihrem Leben WM der Gedanke , daß ihre Tage hier ge¬
zählt und sie bald nach dem Erlenhofe zurück müsse . Die¬
ser gefürchtete Augenblick rückte immer näher , und noch
heute hatte Frau von Waineck geschrieben, daß sie heim¬
kehren müsst , sobald eine Reisebegleitung sich gesunden
babe.

Fortsetzung folgt.



^ Ulm, 15 . Juni . P' Laut Ulmer Tagblatt ist gestern
hier ein Erlaß vom K . Württ . Ministerium des Innern,
Abt . für Straßen - und Wasserbau eingetroffen , wonach der
Bau der zweiten Donaubrücke genehmigt ist.
Der Bau ist so zu fördern, daß er bis zum Jubiläumsjahre
1910 , in dem vor 100 Jahren die damals bayrische Stadt
Ulm an das Königreich Württemberg kam, fertig ist und
festlich eingeweiht werden kann.

jf Ravensburg , 15 . Juni . Gestern abend ist in der
Eckers'schen Gärtnerei hier ein 2 Jahre altes Kind des Eckers
kopfüber in ein Wasserbassin gefallen und ertrunken.

ff Friedrichshasen , 15 . Juni . Bei einer Segelpartie
sind gestern infolge Kenterns des Bootes mehrere Per¬
sonen in Sehweite vom hiesigen Hafen ins Wasser
gefallen, dabei ist eine der zahlreichen Personen, die
sofort mit Ruderbooten zu Hilfe eilten, nämlich der Portier
des Dreikönighotels hier , selbst ins Wasser gefallen nnd
ertrunken, während die zuerst verunglückten
gerettet wurden . Die Leiche wurde noch in der Nacht
geborgen.

Württ . Bereinigung für Fremdenverkehr.
jf Stuttgart , 15 . Juni . Die Württ . Vereinigung für

Fremdenverkehr hielt am letzten Sonntag im Kursaal zu
Cannstütt ihre erste, gut besuchte Delegiertenversammlungab.
Vertreten waren die Stadtgemeinden von Geislingen,
Göppingen , Hechingen , Meinungen, Neckarsulm , Ravensburg
und Wildbad, ferner die Fremdenverkehrsvereine von Stutt¬
gart, Calw, Eßlingen, Geislingen, Hall , Heilbronn , Ludwigs¬
burg , Rottweil , Ulm und Urach , der Verband der Verkehrs¬
komitees von Balingen , Ebingen, Haigerloch, Hechingen und
Rosenfeld , der Brunnenverein Cannstatt , der Verkehrsverein
Ravensburg, der Bürgervereiu Tübingen , der Kurverein
Wildbad und der Württ . Schwarzwaldverein. Nach längeren
Verhandlungen einigte man sich dahin, die Tätigkeit der
Vereinigung in diesem Jahre nur auf die innere Propaganda
zu beschränken, vor allem bestrebt zu sein, durch ausführliche
Bekanntgabe der Zwecke und Ziele der Vereinigung die
interessierten Kreise zu tatkräftiger Unterstützung und Mitarbeit
zu gewinnen und mit Rücksicht auf die geringen , bisher zur
Verfügung stehenden Mittel erst zu Anfang der nächstjährigen
Reisezeit mit einer umfangreichen Reklame zu beginnen.
Zur gründlichen Beratung und Durcharbeitung des Arbeits¬
programms wird eine Kommission eingesetzt , bestehend aus
Vertretern der Städte Stuttgart , Heilbronn nnd Eßlingen
für den Neckarkreis, Ulm und Ravensburg für den Donau¬
kreis , Hall und Gmünd für den Jagstkreis , Calw und
Urach für den S ch w a r z w a l d kr e i s, Hechingen für
Hohenzollern und je einem Vertreter für den Württ . Schwarz-
wald - und Albverein. Es wurde beschlossen , sich in einer
Eingabe um staatliche Subventionierung an die württem-
bergische Regierung, an die beiden Kammern, die Amtskörper-
fchaften und den hohenzollernschen Kommunallandtag zu
wenden . Nachdem schließlich der Geschäftsführer Marquard
namentlich unter Hinweis auf die vorbildliche und ersprieß¬
liche Tätigkeit der bayerischen Fremdenverkehrsvereine einige
praktische Vorschläge für das Arbeitsprogramm der Kommission
gemacht hatte, schloß der Vorsitzende die Versammlung mit
herzlichen Dankesworteu für die rege Anteilnahme und mit
besten Wünschen für gute Erfolge.

ff Sigmaringen , 15 . Juni . Herr Ingenieur Eismann
hier, der seinerzeit bekanntlich den zwischen hier und Jungnau
verunglückten Redakteur Ostertag aus den Flammen seines
brennenden Automobils hervorzog und selber dabei Brand¬
wunden erlitt, wurde vom Kaiser die Rettungsmedaille am
Bande verliehen.

jf Berlin , 15 . Juni . Der Staatsanzeiger veröffentlicht
folgenden Kgl . Erlaß : In Würdigung der hohen Bedeutung,
die das Feuerlöschwesen für das Wohl des Staates
gewonnen hat, in Anerkennung ferner der Verdienste , welche
sich die innerhalb des Staatsgebietes bestehende Feuerwehr
erworben hat, endlich zum Ansporn für weitere treue Dienste
will ich für verdienstvolle Betätigung im Feuerlöschwesen ein
Erinnerungszeichen stiften . Ueber die Form dieses
Zeichens und die näheren Bestimmungen hat mir der
Minister des Innern weitere Vorschläge zu unterbreiten.

jj Kiel, 15 . Juni . Die gestern als vermißt gemeldeten
Mannschaften der Torpedodivision sind die Torpedomatrosen
Hahn , Köhler , Weber und Schäfer. Alle vier sind beim
Kentern des Bootes ertrunken.

js Toulon , 15 . Juni . Infolge von Lohnstreitigkeiten
sind die Dockarbeiter in den Ausstand getreten . Mehrere
Schiffe sind dadurch an der Ausreise verhindert. Zwischen¬
fälle haben sich nicht ereignet.

Allerlei . Im sächsischen Zinnwald tötete der Blitz
eine Mutter von 4 Kindern und drei Arbeiterinnen und
brachte einem Knaben schwere Brandwunden bei. — Bei
einem Orkan in der Nähe der Malaieninsel Marunda
kenterten 8 Ein geborenen schiffe, wobei mehrere
hundert Menschen den Tod fanden.

Zar Hauptversammlung des Flottenvereins
in Danzig.

jj Danzig, 15 . Juni . Den Abschluß des Flottenvereins¬
tages bildete gestern ein. Festmahl im Hotel Danziger Hof,
zu dem sich die Delegierten in großer Anzahl eingefunden
hatten. Das Hoch auf den Kaiser brachte der erste Vize¬
präsident des Vereins, Exzellenz v . Liebermann, aus.
Der zweite Vizepräsident , KommerzienratKörner toastete auf
die Stadt Danzig. Kammerherr Gras Dürkheim betonte die
wiederhergestellte Einigkeit des Vereins, rühmte die vor¬
treffliche Haltung der Bayern und ließ seine Worte aus¬
klingen in ein Hoch auf das neue Präsidium . Generalleut¬
nant v . Häseler- Schwerin knüpfte an die Worte des Prinzen
Heinrich „ stellt das liebe Ich zurück

" an, dankte darauf
allen die dieses Wort in den letzten Tagen befolgt haben,
sprach aber auch besonders seinen Dank aus , denen , die den
Weg zur Einigkeit gewiesen hätten, namentlich dem west¬
preußischen Provinzia -verband und vor allem dem Ober¬
präsidenten von Jagow . Sein Glas war dem Wohle des
deutschen Flottenvereins geweiht . Inzwischen waren die
Antworttelegramme des Großadmirals von Köster und des
Prinzen Heinrich eingelaufen , deren Verlesung mir wieder¬
holtem lebhaftem Beifall ausgenommen wurde. Ter Fest¬
abend nahm einen glänzenden Verlauf.

Vermischtes.
8 Die verliebte Engländerin . Miß Levitt, die eng¬

lische Teilnehmerin an der Prinz - Heinrich -Aulomobilsahrt,
telegraphierte aus Hamburg nach London begeistert über
den Verlauf der Fahrt . Sie schließt : „ Die deutschen
Offiziere sind besonders reizend , und ich wünschte, sie sielen
schon morgen in London ein .

" Ei, ei!

Handel und Verkehr.
* Dornhan , 11 . Juni . Dem heutigen Mark! waren

über 90 Stück Vieh und 20 Läufer zugesührt . Jungvieh
war - begehrt , im übrigen ging der Handel flau . Ein Paar
schwere Ochsen wurde zu 745 Mk. verkauft , junge Kühe
galten 350—407 Mk . , leere Kalbinnen 195—260 Mark,
Rinderst nach Alter 115—257 Mk. , die Läufer wurdendasPaar

zu 40—46 Mk. abgesetzt. Von Schlachtvieh gelten große
Tiere 38 Pfg . , Kälber 50 Pfg . , Schweine 44—45 Pfg .,
Rindfleisch kostet 75 Pfg . , Kalbfleisch 80 Pfg . und Schweine¬
fleisch 70 Pfg . das Pfund.

* Herrenberg , 13 . Juni . Auf den heutigen Schweine¬
markt waren zugeführt : 116 Stück Milchschweine , Erlös
pro Paar 30—44 Mk. , 40 Stück Läuferschweine , Erlös
pro Paar 50—95 Mk. Verkauf ordentlich.

js Stuttgart , 15 . Juni . (Schlachtviehmarkt.) Zuge¬
trieben 40 Ochsen, 30 Bullen , 204 Kalbeln und Kühe,
275 Kälber, 556 Schweine. Verkauft : 35 Ochsen, 23
Bullen , 123 Kalbeln und Kühe, 275 Kälber, 465 Schweine.
Unverkauft: 5 Ochsen, 7 Bullen , 81 Kalbeln und Kühe,
0 Kälber, 91 Schweine. — Erlös aus st ? Kilo Schlacht¬
gewicht : Ochsen : 1 . Qualität , a) ausgemästete von —
bis 80 Pfg ., 2 . Qualität , b) fleischige und ältere von —
bis — Pfg . , Bullen (Farren ) : 1 . Qualität , s.) vollfleischige
von 69 bis 70 Pfg . , 2 . Qualität , b) ältere und weniger
fleischige von 67 bis 68 Pfg . , Stiere und Jungrinder:
1 . Qualität , a) ausgemästete von 84 bis 85 Pfg . , 2 . Qua¬
lität , d) fleischige von 81 bis 83 Pfg . , 3 . Qualität , o) ge¬
ringere von 78 bis 80 Pfg . , Kühe : 1 . Qualität , a) junge
von — bis — Pfg . , 2 . Qualität , b) ältere gemästete »on
52 bis 69 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere von 39 bis 49
Pfg . , — Kälber : 1 . Qualität , s.) beste Saugkälber von 100
bis 103 Pfg . , 2 . Qualität , b) gute Saugkälber von 96 bis
99 Pfg . , 3 . Qual , o) geringere Saugkälber von 92—95 Pfg.
Schweine : 1 . Qual , a) junge fleischige von 62—64 Pfg.
2 . Qualität b) schwere fette von 59 —61 Pfg . , 3 . Qual,
geringere (Sauen ) von 50 bis 51 Pfg . Verlauf des Marktes:
mäßig belebt.

» Ellwangen , 15 . Juni . Dem heute begonnenen W oll-
markt sind ca . 500 Ztr . zugeführt. Die Ware ist schön
und die Wüsche tadellos . Infolge Anwesenheit einiger
auswärtiger größerer Fabrikanten entwickelte sich ein lebhaftes
Geschäft , so daß in einigen Stunden das ganze Lager in
festen Händen war . Preise 120—124 Mk. pro Zentner,
einige kleinere Posten 1HO bis 120 Mk.

* Ulm, 15 . Juni . Auf dem Schweinemarkle waren
280 Milchschweine und 18 Läufer zugesührt. Elftere kosteten
19 —28 Alk. , letztere 40—50 Mk. pro Stück. Bei lebhaftem
Handel zogen die Preise an.

Ko»kurze.
Gottlob Trefz , Kutschereibesitzer S tuttgart , Militärstraße

102 . — Georg Hehl, Bauer in Sinzenburg , Gemeinde
Kleinafpach . — Karl Haugs Nachfolger, gemischtes Waren¬
geschäft in Neckartenzlingen ; Inhaber : Eugen Beck , Kauf¬
mann daselbst . — Georg Finkbeiner, Ziegeleibesitzer in
Dußlingen.

Voraussichtliches Wetter
am Mittwoch den 17 . Juni : Heiter, heiß, gewitterdrohend.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.

In der heißen Jahreszeit nach starken Schweißab¬
sonderungen, besonders nach größeren Ausflügen , Gebirgs-
louren , Radfahren ustv. sind Waschungen oder Bäder mit
Kaiser -Borax von äußerst wohltuender und erfrischender
Wirkung. Lästiger Schweißgeruch verschwindet vollständig
durch Waschungen mit einer Losung von Kaiser - Borax.
Letzterer nur echt in roten Kartons zu 10, 20 und 50 Pf.
mit ausführlicher Gebrauchsanweisung, ist in Drogerien, Apo¬
theken, Kolonialwaren - , Parfümerie - u . Seifengeschäf . erhältlich.

Atteufteig Stadt.
Der seit 1837 hier bestehende

Altensteig -Stadt.
^Die öffentliche

Ziirpfuirs
findet am
Freitag , de« 19. Juni d. I.

nachm . 4 Uhr
im oberen Schulhaus statt. !

Die näheren Vorschriften und Ver- !
haltungsmaßregeln sind am Rathaus
angeschlagen, worauf noch besonders,
hingewiesen wird . !

Stadtschulth .-Amt.

Einlageberechtigt ist jede Person , gleichviel ob sie Mitglied der ! Auf 1 . Juli wird nach auswärts!
Genossenschaft ist oder nicht, ohne Rücksicht auf Stand und Wohnort . ! in eine Wirtschaft ein fleißiges , ehr - '

' — >liches

Privatsparverein
jetzt eingetr . Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht

nimmt jederzeit

Spareinlagen
entgegen von 1—30VV Mk . nnd verzinst solche halbmonatlich
zu 3 ^ "

» / o-

r

useum Wiensteig.
Kommenden Dsnnerrtas , de« 18 . ) « ni
findet von abends 8 Uhr an im Garten des grünen
Baum oder bei ungünstiger Witterung im
Saal eine

Aö67rckrr7tt67
'/rattll7r§

mit Musik statt, wozu die verehrl. Mitglieder ergebenst
eingeladen sind.

Der Ansfchntz.

gesucht, welches gut bürgerlich kochen
kann und die übrigen Hausarbeiten j
mit übernimmt. j

Näheres zu erfragen in der Erp
ds . Bl.

Das
Altensteig.

Abmahr«
meines

Hrngrafrs
vergebe ich im Akkord.

Christoph Buhler.

gsiv

Egenhausen , den 15 . Juni 1908.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der langen Krankheit und nach dem Hin¬
scheiden unserer lieben Mutter , Schwiegertocbter,
Schwester und Schwägerin

für die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte, die Blumenspenden und den erheben¬
den Gesang der Lehrer mit ihren Schülern,
sprechen wir hiermit unfern innigsten Dank aus.

die kammdk« Hintttdlikbmm.

SS
L,

find

für Katrin - nnd Realfchuis
sowie

für Uolksfchnlr«
zu beziehen durch die

rv . Rieke * sche Vrtchh - lg.
L . Lauk, Altensteig.



ald - Verkauf.
Künfbronn.

In der Nachlaßsache des Bauers

Andreas Geidt m Mfdrs«»
bringe ich am

Montag, den 22. Juni ds . Js.
vormittag » V.10 Uhr

auf dem Rathause zu Fünfbronn zur öffentlichen Versteigerung folgen¬
den auf der Markung Göttelsingen O .A . Freudenstadt , gelegenen
Wald:

Parz . No . 728 2 ba 63 a 04 gm Nadelwald und Weg im
Glashäuser Wald.

Liebhaber sind eingeladen.
Altensteig , den 13 . Juni 1908.

KlMsmtm Beck.
« » « « « » » « » « « » » « « » » « « « » » « »

M Altensteig . ^

R Große Answahl von
I Danrenblsusen
^ in schöner Ausführung , sowie

* fertige Unterröcke
empfiehlt bei guter Qualität

Frirdr . Adrion Wwe.

Jul . Schrader 's Alostsubstanzsn
^ in Extraktform '
gesetzlich geschützt

bewähren sich seit 20 Jahren als das Beste, Reellste und zugleich
Billigste zur Bereitung eines

kräftigen »nd mhil-meckenden Hnnstrmks (MO
Tau fende von Attesten . Hreberatl «rHäl tlich.

jgW- Das Liter hiervon kostet « Pfennig . 'MH
Vorrätig in Portionen zu 150 und zu 50 Liter.

Hugo Schräder, vorm. Jul. Schräder, Feuerbach -Stuttgart.
Depot in Altensteig bei Chrn . Burghard jr ., in Nagold

bei Heinrich Ganß , in Ebhause « bei Ang . Keßler.

Altensteig -Stadt.

Freiwillige
Feuerwehr

Nächsten Sonntag , den 21.
Juni d . Js . rückt die II . u . IV.
Komp ., sowie der I !I . Zug der I.
Komp , zur Hebung aus . Antreten
präzis 7 Uhr morgens.

Den 16 . Juni 1908.
Das Kommando.

M . Der III . Zug der I . Komp,
hat vollzählig zu erscheinen wegen
Uebung mit einem neuen Gerate.

Zum sofortigen Eintritt oder auf
1 . Juli wird ein fleißiges und
tüchtiges

bei hohem Lohn gesucht.
A . Hildenbrand , Güterbeförderer

Wildbad.

Aatt Mer beeonckerso ^ rr-erZs/

Zeeerr/sick irn Arm

Altensteig.
Einen zweisitzigen

mit Verdeck hat zu verkaufen
Chr . Adrion.

Wvikävichsäavfev
u. Mga-ÄwieLaE

sowie bestes

MM
stets frisch zu haben bei

flllig , Vonclitoi-vi , A ! t6N8lkig.
Wer einen wirklich hervorragenden

Tabak rauchen will, probiere und
verlange unsere vorzügliche , beliebte
und preiswerte Rauchtabaksorte

„Alte Kirbe"
! von Carl u. Wilh . Carstanjen
^
Fab . f. Rauchtab. Duisburg a. Rh.

Engros -Niederlage:
Ltzvir . Vttvstzeiv - Zv.

Altenfteig.
Zu haben in Pakets L 5u . lO Pfd.
. „ „ Kisten , 25 u . 50 ,

^ K ieker'schen ^ uchhandlnng
in Altensteig

findet man stets eine

prächtige Auswahl
i«

ss

t-
, W

lwkert » orLLseLs » » ä äsratselas Dar »» .«» -, sovis I 'or <;I»s » -ik'» ss1soä «» r1ss !»s » mit Mt
unä I 'väsr ; Stavvrsttsr , ^ a» L-, Dürs » - » » ä I?s » storvsr1r1siä » » AS» .

I 'srtlS « 21» u» srtü >.ro» . ^ DrovlLS» a» 1as «.

dmurr-
bisfke. werden Sie sein über die hübsche Geschenkbeilage bei dem

Veilchen-Seifenpulver „Goldperle ". Jedes Paket enthält
ein reizendes Geschenk . Achten Sie aus den Namen
„Goldperle ".

Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen.

Besenfeld -Schwarzenberg.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , j
Verwandte, Freunde und Bekannte auf j
Donnerstag und Freitag , den 18 . u. IS . Juni ds. Js.

in unseren Gasthof zur „Sonne " in Besenfeld
freundlichste einzuladen.

Näsle Key !
Sonnenwirt . Tochter des !

Schultheißen Christian Frey.

Kirchgang um 11 Uhr.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

W

Egenhausen.

Sil

i « - chwarrz , rveitz rrird fnvvis
für Kinder und Erwachsene

sind in frischer reicher Auswahl eingetroffen und empfehle
solche zu geneigter Abnahme bestens.

I . Kaltenbach.

Egenhausen.
Ich empfehle feinst prima

Allgäuer

sowie

Umieschwrffrvfiäse
ausnahmsweis billig.

Wilh . Wagner.

klsok

Imrills
von

« IMP
kibt 's unck —

«edr Kings — ckls
aedr klugsn leauksn
Miur 6ulop - 6röms
I ^Uo, veil ss cksin
Lodubrougso rasob
Loben 6ILN2 vsr-
Isibt.

Pilo ist überall zu haben.

in der W . Rreker 'schen Buch
Handlung , L. Lauk, Altensteig

wst« sind zu
haben

mit 12000 tons grosson DoppvI-
soki-Ludon- llsmpksi-a stsr

Star 1 . 1» « .
Lrstklssgigs8oiiikks. --
proiss. — VorLiiglioks Vorpklogung.— äblskiflon «öokontlioii Lamstsgs
llllvk stsAVork . — l 4tägig vonnörs-
1sg8 llllvK öv8ton.

stu8>eunkt beim Lgsnton
Vi. kieksi', -Msnsleig

i(»ri88tl'L88S.

Gestorbene.
Jselshausen : Wilhelmine Hirneise.
Aalen : Leonhard Stütze!, Privatier.
Böblingen : Emil Abö, Amtsrichter,

tit . Oberamtsrichter.
Ulm : Karl Kimmelmann, Kaufmann

und Stadtrat.
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